Intelligenz⸗Blatt 
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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


pa No. 9. 8 


Sonnabend, den 30. Januar 1819. 


Königl. Preuß. Prov. Intelligenz-Comptoſr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Nachricht an das Publikum. 
Denſenigen reſp. Perſonen, die bis jetzt noch nicht auf 
5 das Intelligenzblatt pranmnerirt haben, es aber 
vielleicht noch thun moͤchten, wird hiemit angezeigt: daß das 
unterzeichnete Comptoir noch immer das Abonnement auf 
das Viale für dieſes Jahr mit Zwei Reichstha⸗ 
ler Brandenburger Courant annimmt, und zugleich 
die erſtern Stuͤcke nachliefert. Zu 
Danzig, den Januar 1819. | 
Koͤnigl. Preuß. Intelligenz⸗Comptoir. 
0 


Sonntag, den 31, Januar, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags i 
r — Aechlhlaenes MOL, ; 5; Bi Kere Sener 
Koͤnigl. Capelle. Vorm. 12 General: Official Roſſolklewicez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
St. Johann. Vorm. Se: aſtor Roͤsner. Mittags Hr. Dr. Böckel. Nachm. Hr. Archidia⸗ 
g 5 


. us Dr. m. 5 
Ti- Culbarlnen a Fe BE Ble , Gba Gstespiag Herr Wi 
Cat B orm. Hr. Paſtor Blech. tt. itair-Gotte ſt Herr Divi 
a a e f Safany baren, Uhr. Dad. 2 Shan. hei aa 
1 5 7 Pred. tt 8. m. r. or Jac. r. 
St. Eliſabeth. Vorm Hr. Pred. Bellair, Nachm. on Pred. Böszörmeny, 


Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Tzapkowski. 
St. Bartholomaͤi Vorm. Hr. Paſtor Fromm Nachm. Hr. Cand. Skuſa. 
St. Trinitatis. Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang 92 Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
a Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 

t. Annen. Vorm. Herr Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 

eil. Leichnam. Vorm. Herr Pred. Steffen. : a, 

t. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. i 5 
Spendhaus. Vorm. Hr. Catechet Stein. Nachm. Catechiſation. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 


Bek ann t m a ch un gen. f 
Das Domainen⸗Vorwerk Czeczewo im Amte Rehden, Graudenzſchen Preis 
ſes ztel Mete von der Stadt Rehden und 2 Mellen von der Stadt 
Graudenz, wird om 10. März d. J. Vormittag im Regierungs,Conferenz-Ge⸗ 
bäude zu Marienwerder zur Vererbpachtung vom 1, Juni 1819 ub, öffentlich 
ausgekoten werden, und es iſt der Veraͤuſſerungs⸗Plan vom 1. März c. ab, 
ſowohl bei der Domalnen-Reglſtratur der Koͤnigl. Regierung als beim Lands 
raths⸗Amte in Graudenz einzuſehen. 

Zu dieſem Vorwerk gehören auſſer aller Gemeinheit und in unſtreltigen 

Grenzen 45 Hufen a1 Morgen 64-DRuthen Preuß., worunter 

= 34 Hufen 6 Morgen 156 DRuthen Acker. 
1 94 Wleſen und 
— ee 22 Gaͤrten 

begriffen find. Der Ertrag If auf 1058 Rthlr. 56 Gr. 12 Pf. ermittelt, und 
der jährliche Canon IR auf 974 Rthlr. angenommen worden, wovon binnen 10 
Jahren der vlerte Theil nach den geſetzlichen Beſtimmungen, jaͤhrlich mit 3 
abzulöfen iſt. Von den Gebäuden iſt der Pferde⸗ und Viehſtall erſt im Jahre 
1816 für 1200 Rthlr., ein Famllenhaus im Jahre 1805 und eines im Jabre 
1815 neu erbauet. Das Grund⸗Inventarium hat einen Werth von 656 Nthl. 
140 „ Pf., welcher bel der Uebergabe baar bezahlt werden muß. Das Erb⸗ 
andsgeld wird durch das Melſtgebott beſtimmt, und es wird bei der klcktatſon 
am ꝛ0. März d. J. mit 2436 Rthlr. in Staats⸗Papleren als dem Minimum 
angefangen werden. Die Hälfte davon iſt bei der Uebergabe, und dle zwelte 
Hälfte ſpaͤteſtens binnen einem Jahr bis zum 1. Juni 1820. nebſt 6 Proz. Zins 
fen zu berichtigen. Die, welche dieſes Vorwerk in Erbpacht zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, werden, wenn fie ſonſt dazu geeignet find, und dle erforderliche Sicher⸗ 
belt nachweiſen, zum Mitbieten zugelaſſen werden. Der Melſtbletende bat, 
wenn ſonſt dle aufgeſtellten Bedingungen auf eine annehmliche Weiſe erfüllt 
werden, des Zuſchlages nach erfolgter Genehmigung des Koͤnlgl. Finanz⸗Minlſte⸗ 
rim, zu rn ” 90 a nn { 
Marlenwerder, den 7. Januar 1819. n ö 
See: Rönigl. weſtpreuß. Regierung. ee 


Von dem Koͤnlgl. Weſtpreuß. Land⸗ und. Stadtgericht zu Danzig wird ber 
en HER Jahren abweſende Schiffs⸗Capltaln Ludwig wilhelm Birch 


U 


* 


— 


auf Anſuchen feines bisherigen Euratord, des Juſtizq⸗Commiſſarlus Sommer: 
feldt, und ſeiner Ehefrau Conſtantia Renata geb. Pich dergeſtalt oͤffentlich vor⸗ 
geladen, daß felbiger oder deſſen etwanige zuruͤckgelaſſene und unbekannte Erben 
und Erbnehmer, binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens in Termino präjudi- 
ciali den 22. September 1819 Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
rath Fluge auf dem biefigen Land- und Stadtgerlcht ſich entweder perfönlich 
oder ſchriftlich, oder durch einen mit geſetzlicher Volmecht und hinreichender 
Information verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei dem etwanigen Mans 
gel bieſiger Bekanntſchaft, die Juſtiz Commiſſarlen Weiß, Felß, Zacharias und 
Stahl vorgeſchlagen werden, obhnfehlbar melden, und weitere Anweiſung, im 
Fall ſeines Ausblelbens aber gewaͤrtigen ſolle, 5 1 
daß auf den Antrag der Extrahenten der Edictal Vorladung mit der Ins 

ſtructlon der Sache verfahren, auch dem Befinden nach auf feine Todes⸗ 

Erflärung und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt wer⸗ 

den wird. g ; 

Wornach ſich alfo der gedachte Abweſende nebſt feinen etwanigen Erben zu 
achten baben wird. f f 

Danzig, den 6. October 1818. 8 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
Die dem Johann Jacob Papenguth gehörigen unter der Gerlchtsbarkelt 
des unterzeichneten Land? und Stadtgerichts auf der Saspe delege⸗ 
nen Erbpachts⸗Grundb ſtücke reſp. von 2 Hufen 18% ORuthen und 1 Hufe 11 
Morgen culmiſch, die jedoch mit keinen Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 
auch feinem Indentarlo verfebed, gerichtlich auf die Summe von 2008 Rtbl. 
6a Gr. und 1379 Rthl. 79 Gr. 8 Pf. Preuß. Cour. gewuͤrdiget worden und 
wovon der alljährlich zu berihiigende Canon refp. es Rthl. und 17 Kehl, 44 
Gr. beträgt, ſollen auf den Antrag des Realglaͤubigers durch Öffentliche Sub⸗ 
haſtatlon verkauft werden, wozu die Licttations⸗Termine auf 
den 24. December 
„235. Februar und ; 

1 „agg. April * 
Vormittags um 10 Uhr, welcher letztere Termin peremtorſſch iſt, vor dem Hrn, 
Juſtizrath Kummer auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes 
angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz- und zablungsfaͤbige Kaufluſtige 
biedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. 
0 verlautbaren und hat der Meiſtbletende den Zuſchlag auch hlernaͤchſt nach 

erlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Die Taxen 
dieſer beiden Grundſtuͤcke koͤnnen täglich in der Reglſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 10. October 1919. 

„ Boniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Es iſt einem verdächtigen Menſchen ein graublauer tuchener Mantel mit 

T langem Kragen abgenommen, und da derſelbe wahrſcheinlich geſtohlen 
worden, fo wird jeder, der ſich als Eigenthuͤmer legitimiren kann aufgefordert 

1 


ſich binnen 8 Dagen beim untetzeichneten Inquirenten zu melden, und bei er⸗ 
folgender Legitimation ſein Eigenthum in Empfang zu nehmen. ? 
Danzig, den 23. Januar 1819. i 
> Slindow, Juſtiz⸗ Affeffor, 


Bel der anderweiten Subhaſtation des im Amte Stargard beiegenen, aus 
27 Huren 13 Morgen 245 Ruthen kullmiſch deſtehenden, und 5679 
Kehl, 18 Gr. gewuͤrdſgten Erbpachts⸗Vorwerks groß Semlin find die Bictungs⸗ 
Termine hieſelbſt 
auf den ag. November c. 
auf den 30. Januar) 119 a 
auf den 30. Maͤrz : 
anberaumt. Diejenigen, welche diefes.Grundflüc erſteben wollen, haben alsdann 
ihr Gebote anzuzeigen, und kann der Meiſibletende im dritten peremtorlſchen 
Termin des Zuſchlages gewaͤrtigen. 
Stargard, den 10. September 118. f 
: Roͤniglich Weſtpreuß. Landgericht. 
f Edict al⸗ Vorladung. 
Der Pomager Jacob Kolberg in Sopbewitz hat wider ſeine Ehefrau Do: 
a rothea geb. Xrzizinska wegen boͤslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung 
geklagt. Da der Aufenthalt der Beklagten unbekannt iſt, fo wird dieſelbe 
hiemit edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monate und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 30. April c. Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt anberaumten praͤcluſtvi⸗ 
ſchen Termine bel dem unterzeichneten Gerichte zu melden, und ſich auf dle 
Ebeſcheldungsklage einzulaſſen; wideigenfalls die Ehe in contumaciam getrennt, 
und ſie fuͤr den ſchuldigen Theil erkannt werden wird. N 
Dirſchau, den 11. Japuar 1999. : 
Königl. Preuſſiſches Landgericht Sobbowitz. 
Vera n nt m a ch ungen. 5 
Der Waldwaͤrter Joſeph Darga zu Schmechau und deſſen Braut Anna 
£ geb. Gubbe verw. Laſſ haben vermoͤge eines am ten hujus vor ung 
verlautbarten Ebevertrages die zwiſchen Eheleuten buͤrgerlichen Standes in hie⸗ 
figer Provinz übliche Gütergemeinſchaft in Hinſicht ihres beiderfeitigen jetzigen 
und zukünftigen Vermögens und des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen, welches 
blemit nachrichtlich bekannt gemacht wird. 
Neuſtadt, den 7. Januar 119. i ; 
Röniglich weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 
Laut den in den Häfen und Seeplägen Danzig, Pillau und Putzig aushaͤn⸗ 
genden Subbaſtattons Patenten il die zum Nachlaß der Rathsverwand⸗ 
ten⸗Wittwe Adelgunda Serrmann geb. Sintz gehoͤrige Holz⸗Schuyte, Jobann 
Ebriſtoph genannt, geführt vom Schiffer George Kaleth, 70 Danziger Faden 
duͤchen Holz einnebmend, fo wie ſelbige in der den Patenten beigefügten und 
auch in der hieſigen Regiſtratur nachzuſehenden Taxe vom ao. Auguſt 1818 nds 
ber beſchrieben und nebſt dem dabei befindlichen Inventarlo auf 2887 Rihl. 66 
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Gr. gewuͤrdiget worden, zur beſſern Auselnanderſetzung der Erben zum öffentlis 
chen Verfauf geſtellt, und ein peremteriſcher Licltations⸗Termin auf den ı6ten 
März 3819 von Vormittags um 9 Uhr ab, in Putzig zu Rathhauſe angeſetzt 
worden, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Uebrigens wird bemerkt, 
daß dieſe Holz Schuyte gegenwaͤrtig in Danzig in dem Mottleus Arm bei der 
Schaͤferel liegt, und auch im kleitations⸗Termin daſelbſt liegen bleiben wird. 

Ferner wird ein zum Serrmannſchen Nachlaß gehoͤriges Bier⸗Boot, zo 
Bier⸗Tonnen einnehmend, welches bei Putzig liegt, und nebſt Inventarlum auf 
50 Rthl. gefhäge worden, in dieſem Termin den 16. März c. verkauft werden. 

Endlich werden alle diejenigen, welche an der vor beſchriebenen Holz⸗Schuy⸗ 
te, Johann Ehrifioph genannt, und dem Bler⸗Boote irgend einige Anſpruͤche 
als Eigentbuͤmer oder Gläubiger zu machen haben, blemlt aufgefordert, ſich 
im Liquidatlons- Termine den 16. März e Vormittags um 9 Uhr bieſelbſt zu 
Rathhauſe zu melden, widrigenfans die Ausblelbenden mit ibren etwanigen Eis 
genthums⸗, Pfand⸗ oder ſonſtigen Anfprühen auf dleſe Schiffes Gefäße präs 
cludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird, 

Putzig, den 23. Januar 1819. s : 

. Koͤniglich weſtpreuß. Lands und Stadtgericht. 
Wenn nunmehro die neuen Gewerbeſcheine pro 1819 der Koͤnlgl. diesſel⸗ 
tigen Caſſe zur ſchleunigen Aus haͤndigung zugefandt worden find; fe 

fordere ich ſaͤmmtliche Gewerbetreibende der hieſigen Stadt, deren Vorſtaͤdte 
und des platten Landes des Danziger Kreiſes hiermit ernſtlich auf, qu. Ges 
werbeſcheine in den gewöhnlichen, Wochentagen von g bis 12 Uhr Vor: und a bis 
8 6 gegen Bezahlung der erſten dlesjaͤhrigen Hälfte prompt 
abzuholen. FS s 

Diejenigen, welche biefer beſondern Aufforderung ſpaͤtſtens bis Ende Fe⸗ 
bruar c. nicht genügen, haben dle dlesfaͤllig unangenehme Folgen ſich ſelbſt zus 


zuſch reiben. 
Danzig, den 22, Januar 1819. N 
Nr BRönigl. Gewerbeſteuer Direction. : 
Kirchner. 


5 a Prämien- Vertheilung 
bei dem letzten Feuer auf Langgarten in der Nacht vom aten auf den Zten 


Erſte Prämie von 75 Rthlr. 9 raͤt i i 
TTV 
Sued zue . 75d 4 Rihiß 5 5 bo ſchgerathe dem Johann e 
Vene dene ge Ahne des tr Bäfeigerätte des Neitich SA 
Knecht dei Herrn Bulle z N 1 
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Flofte Praͤmle von 3 Nthlr. fuͤrs ste Lͤſchgeraͤthe dem Karrenknecht Jo⸗ 
ann Grott. 8 85 IR 8 5 
2 Sechſte Prämie von 2 Kthlr. für bewieſene Thaͤtigkeit beim Loͤſchen dem 
. Er a er ie 3 > ; Er 
Obgenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe ihnen feſtgeſe 
Pes en auf der Kaͤmmerei⸗Caſſe in Empfang zu nehmen, er 45 Rgefegte 
Danzig, den 18. Januar 1849. Ya ef 
Die Feuer-Deputation. 
5 e SR i 
Diejenigen Haus; Eigenthümer, welche Logis ‚für die Herren Offiztere ges 
gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre diesfaͤlligen Forderungen für den laufenden Monat vom eg. Januar bis 
zum 8. Februar d. J. auf dem Einguartierungs⸗ Bureau, Langgaſſe No. 507. 
mit der Bemerkung einzureichen: feit welchem Tage fie bequartiert geweſen find 
und wie viel Zimmer fie haben einräumen u. heitzen muͤſſen. Dieſenig en aber die dieſer 
Aufforderung in der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchrelben, wenn fie ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
Danzig, den 27. Januar 1819. h 
Die Servis: und Einquartierungs⸗ Deputation. ; 
Diejenigen, welche an den Nachlaß der den 3e. October v. J. verſtorbe⸗ 
nen Frau Ihlſtroͤm Forderungen irgend einer Art zu machen haben, 
werden hiemit aufgefordert, ſich bis zum ꝛſten März c. bei Unterzeich neten zu 
melden. N. Th. Grimm, Deſtaments⸗Vollſtrecker. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
5 oder zu verkaufen. 
cen Langefuhr find 2 Stuben nebſt Kühe zum Sommer⸗Vergnuͤgen zu ver⸗ 
3 miethen. Das Naͤhere zu erfragen in der goldnen Sonne. ; 
5% dem Dorfe Ohra, von dortiger Allee das zweite im v. J. erbaute 
: Haus mit 6 Zimmern und vielen Bequemlichkeiten, iſt zu verkaufen. 
Dieſes Grundſtück enthalt das ſchoͤnſte Gartenland von 33 OR, welches ein⸗ 
gezaͤunt, worin viele fruchtragende Obſtbaͤume ſich befinden, der vorzuͤglichſte 
Wein, und die beſten Spargel gezogen werden. Die Hälfte der Kaufſumme 
kann zu 5 pro Cent Intreſſen darauf verfchrieben werden, Liebhaber dazu, 
melden ſich bei des Eigenthuͤmers Gaͤrtner Schritt genannt, der das Erbe an⸗ 
zuzelgen hat. Die naͤheren Bedingungen erfährt man erſten Damm No. 1114. 


Sachen zu verauktionire n. 5 
Montag, den 1. Februar d. J. ſoll auf dem Hlnter⸗Fiſchmarkt neben der 
a Wache an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Dan⸗ 
ziger gangbarem Gelde ausgerufen werden: fe 2 
Eine filderne Taſchenuhr nebſt Kette, 1 Brille in Silber gefaßt, „ ſilber⸗ 
ner Theelöffel und a diverfe Brillen. An Porzellain, Fapance und Glaͤſerwerk: 
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einige Terrinen, Schüffeln, Teller, Thee⸗ und Milchkannen, Taſſen und 1 Fiſch⸗ 
ſpahn, wie auch verſchiedenes grobes Irdenzeug, div. Wein⸗ und Blerglaͤſer 
und Flaſchen Ein eiſerner Geldkaſten. An Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen und 3 
Blech: 10 zinnerne Teller, verſchiedene dito Schaalen, Kannen, 1 Spuͤhl⸗Kanne 

und 1 Unterſatz, 2 fupferne Grapen, ı dito Fleiſchtopf, 2 Thee⸗Keſſel, einige 
meſſingne Koch Keſſel und 1 dito Waſſer⸗Kelle, 1 eiſerner Bratenwender, 1 
dito Pletteiſen, 1 Waagbalken mit Schaalen, 1 Kohlenpfanne, 1 eiferne Kaffees 
mühle, Dreifuͤſſe, Feuer⸗Schaufeln, Zangen und Kuchenpfannen, 1 Hack⸗Meſ⸗ 
fer, ı Fleiſchgabel, 9 eiſerne und bleierne Gewichte, 1 blecherne Gieß⸗Kanne, 
dito Reiben, 3 Theedoſen, » dito Lampe und 6 Eßloͤffel. An Linnen und Bet⸗ 
ten, ao feine Oberhemde, 11 Mannehemde, Halbhemde, Halstuͤcher, Kragen 
und Schlafmuͤtzen, div. Handtücher, Tiſchtuͤcher, Servietten und Bettlaken, kat⸗ 
tune und leinwandne Bett- und Kiſſen⸗Bezuͤge, mouffeline weiß kattune Fen⸗ 
ſter⸗Gardinen mit Frangen, wie auch leinwandne und zeugne Gardinen, 1 Dau⸗ 
nen⸗Deck⸗Bette, mehrere Ober⸗ und unterbetten nebſt Kiffen mit und ohne Ber 
zug und 2 wollene Decken. An Meublen: div. Spiegel, x gebeitzte polierte Co⸗ 
mode, 1 Ruhebank mit pferdehaarner Madratze, Stuͤhle mit pferdehaarnen und 
andern Kiffen, 1 Schlafbank, fichtne angeſtrichne Anſetz-, Thee- und Klappti⸗ 
ſche, einige Schildereien unter Glas, ı Gartenbank, 1 Rohrſtock, 1 leinwandner 
Regen⸗Schirm, 1 Kaffeemühle, Eimer mit und ohne eiferne Bände, 1 Waſſer⸗ 
Trage, 1 Waſſer⸗Tonne, einige Hausleitern, Handkoͤrbe und Kuͤpen und diverſe 
alte Bücher. An Kleider: 1 boyner Manns Mantel, verſchiedene tuchne und 
boyne Ueber- und Klappenroͤcke, kattung und nanquine Schlafroͤcke mit und 
ohne Barannenfutter, Iltismuͤtze, 1 grün ſammetne Muͤtze mit Barannen, 2 
ſchwarze Sammetmuͤtzen, div. tuchne, caſimirne, cortne, nanquine und linnene 
Hoſen, verfchiedene Weſten, Jacken und Futterhemde, 11 Ellen Bombaſſin, ſei⸗ 
dene Tücher, wollene und baumwollene Strümpfe, Socken und Handſchuhe, ei⸗ 
nige Paar Stiefel und Hüte, An Eiſen⸗Waaren und Schmiede⸗Handwerks⸗Zeug 
1 groſſer Anker, © mittlere und kleiner dito, 3 Draggen, aa Axten, 7 Eis⸗ 
Arten, einige Reſte groſſe und kleine Nägel, elſerne Krampen, Tackelhaken, 
Kauſchen und 1 Parthie alt Eiſen, 1 groſſer Amboß, 2 kleine dito, 1 Schrau⸗ 
benſtock, 1 Waagbalken mit Schaalen und Gewichte, verſchiedene Nagel⸗Eiſen, 
Hammer und Zangen; 1 groſſer und 1 kleiner Blaſebalg, a Kloͤtze mit Stuͤtzen, 
Gere Kohlen und Torf, Nagelkaſten, diverſes Handwerkszeug und Gartens 

e. 


Ferner: Zinn Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech, Glaͤſer⸗ und Hoͤlzerw 
auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 5 en = e 

Dienſtag, den a. Februar 1819, Mittags um halb ein Uhr, ſoll in oder 
8 vor dem Artushofe gerufen und an den Meiftvietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung in Brandenb. Courant zugeſchlagen werden. i 

Ein auf dem dritten Damm von der Pfarrkirche kommend linker Hand 
gelegenes Wohnhaus, maſſiv erbaut, 3 Etagen hoch nebſt Hofplatz Seiten, 
und Hintergebaͤude, Appartement und Balkenkeller sub No. 1419, Auf dleſem 
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Grundſtuͤck haften aks Pfennkgzins 750 Nthl. Brands. Courant oder 3000 

Danz. 8 a 4 pro Cent. Auch giebt daſſelre jahrlichen Grundsine 3 91 
6 Gr. 3 rt. : 

Montag „den 1. Februar 1819, Mittags um halb 1 uhr, wird der Maͤk⸗ 
ler C. C. Milinowski in oder vor dem Artushofe durch offentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen; x 
1 Danz. Obligation No. 351, über 80a fl. — Gr. mit Zinſen vom a. Jull 
SR 1810 à 6 pr. Et. 
1 — — — 6264. — 34660 ⸗— mit Zinſen vom 2. Juli 
f 1810 à 6 pr. Er, 
* — 4 rar — 9165 — 1245 2— mit Zinfen vom a. Jan. 
: E 1810 à 6 pr. Et. 
1 — — — 10923. — 664 — , mit Zinſen vom 2. Jult 
1811 46 pr. Ct. 


al Ss — 18381. — 410 — = mit Zinſen vom 2. Jan. 

| 181 à 6 pr. Ct. 

1 — — — 12382. — 340 23 s mit Zinſen vom a. Juli 
8 0 ee 1812 a6pr. Ct. 
2 — — 12791. — 4% ⸗ 28 s mit Zinfen vom a. Jan. 
7 Dbfigationen 10721 fl. 21 Gr, 1814 46 pr. Et. 


3 notirte Vorſchuß⸗ Scheine 121 16 + f 
1 Weſtpr. Pfandbrief Bromb. Dept. Conitzer Kreis No. 6. Gr. Kenſau 1000 Rt. 


Dabei 1 abgelaufene Coupons à ao Rthlr.⸗ 240 Rt. 

1 — = Bromb. Dept. Inowroclawecker Kreis N. 7 Glſewo 500 Rt. 
; Dabei 16 abgelaufene Coupons à 10 Rthlr.⸗ „ 180 At 
2 — s Bromb. Dept. Inowroclaw. Kr. N. 79 Goczanowo 500 Rt. 
Dabei 16 abgelaufene Coupons à 10 Rthlr.. 160 Nt. 
* 5 Michel. Kreis No. 19. Jablonowo⸗⸗ „ 100 Rt. 


Dabei 16 abgelaufene Coupons a 2 Rthlr.⸗ # 32 Rt. 

Coupon Stargardt. Kreis No. 2. Kuzborowo von 700 Rt. 14 Rt. 

— Culm. — 21. Gr.⸗Schoͤnwalde 400 - . . 64 — 
— Culm. — ga. Gr.⸗Schoͤnwalde 400 — 

— Culm.— 426. Gr.⸗Schoͤnwalde ao 4 — 

— Mich. — „ 5. Gr.⸗Schoͤnwalde 400 — . . 64 — 

fe 2902 Rthlr. 


ontag den g. Februar d. J. ſoll auf Verfü ung Eines Koͤnigl. Preuß. 
M Wobllobl. Land, und Stadtgerichts in dem bekannten 5 


1 
8 
8 
1 
8 


Haufe, In der Jopengaſſe sub No. 744. gelegen, an den Meiſtbletenden gegen 


ren. 64 — 


N 


gli baare Bezahlung in Danziger jetzt gangbarem Gelde, zahlbar in grob 


1 „„ den Rthlr. zu 4 fl. 20 Gr. gerechnet, ausgerufen werden: 
5 dn aten, Ein Gti blau geſtreifter Tricott, 1 dito blau ungeſtreifter 


(Olet folgt die ere Bellage) 
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Erſte Beilage zu No. 9 des Intelligenz⸗Blatts. 


dito und 4 Stuck div. welſſe Tricotts. An div. Mobilien: verſchledene fayance 
Schüͤſſeln, Teller, Kannen, Taſſen und andres grobes Irdenzeug, einige Wein⸗ 
und Vierglaͤſer, 1 Taſchenuhr und Stubenuhr mit bleierne Gewichte, 3 Wand⸗ 
und Toilett⸗Spiegel in nußbaumne und gebeitzte ellerne Rahme, 12 Bilder un⸗ 
ter Glas, 1 Theekaͤſtchen mit Meſſing beſchlagen, 4 div. Orangen⸗Baͤume, 1 
nußbaumne Commode, 1 angeſtrichen Schreib- und 1 Papier⸗Spind auf dem 
Fuß, 1 Eſſenſpind, 1 Himmelbettſtell mit Gardinen, a geſtrichne Bettraͤhme, eis 
nige ſichtne angeſtrichne Klapp, Thee⸗- und Anfegiifche und diverſe Stühle, 5 
zinnerne Schuͤſſeln, 1 dito Topf und 6 Loͤffel, 1 zinnerne Bierkanne, 2 meſſing⸗ 
ne Keſſel, 3 Leuchter mit kichtſcheeren, kupferne Kaſſerollen, eiferne Dreifuͤſſe, 
1 Kuchenpfanne, Leuchter und 1 Feuerzeug, leinwandne Bettlaken, Fenſter Gar⸗ 
binen und 1 Laubſack, einige Ober⸗ und Unterbetten nebſt Kiffen mit Bezug. 
Ferner folldafelb® noch gerufen werden: u ſilber ner Dhee⸗Keſſel mit der kampe, a 
dito Praͤſentir⸗Teller, ? Zuckerdoſe, 24 Theeloͤffel und 6 Eßloͤffel. An Meu⸗ 
blen: 1 Klavicin⸗Ropal, 1 Splegel im vergoldeten Rahm, 3 div. Spiegel und 
6 Spiegelblaaker in nußbaumne Rahme, 1 nußbaumne Spiegel⸗Commode, vers 
ſchiedene nußbaumne und fichtne angeſteichne Comptoir⸗, Kleider⸗ und Linnen⸗ 
Spinder nebſt Commoden, div. Klapp⸗, Schenk⸗, Spiegel-, Waſch⸗ und Nachts 
Tiſche, Srühle mit triepne, kattune und andre Einlegkiſſen, 2 Nachtſtuͤhle, 1 
Ruhebank mit roth leinwandnen Bezug, leinwandne Fenſter⸗Rolleaux, Jaloſien 
und Fenſter⸗Kiſſen „I gruͤn geſtrichne Bettſtelle mit braun kattune Gardinen u. 
Waſen, 2 gedeitzte Thee-Kaͤſtchen, 1 ſeidner Sonnen- und 3 leinwandne Re 
eber dest mahagony und hölzerne Theebretter, 1 Rohrſtock, 1 Reiſekaſten mlt 
eder beſchlagen, a ſichtne Kiſten und einige dito Kaſten. An Porcelann, Fa⸗ 
pance Irdenzeug und Glaͤſerwerk: 1 braun und weiß porcellaines Kaffee⸗Ser⸗ 
vice mit 1 Kaffee⸗Kanne, 2 Milch⸗ und 1 Theekanne, 1 Zucker⸗ und 1 Thee⸗ 
doſe, 1 Spühlfumme und 24 Paar Taſſen, 1 weiß und blau porcellaines dit⸗ 
Service mit 2 Kaffeekannen, 1 Milch und x. Theefanne, 2 Juckerſchaalen, 1 
Spuͤhlkumme und 12 Paar Taſſen, dito 12 Paar porcellaine Taſſen, 1 Thee⸗ 
Kanne mit Unterſatz und 1 Milchkanne, 1 blau und weiß fapance doppelt voll⸗ 
vr es Kaffee» Service, verſchiedene gelb fayancne und weiß ſteinerne Schüf- 
eln, en tiefe und flache Teller, Fruchtkoͤrbe, Thee⸗ und Milch) » Rannen, 
Leuchter, Zuckerdoſen und Buttergieſſer, 1 gläferne Plattmenage, groſſe und 
kleine Waſſerflaſchen, Eſſigkannchen, Wein⸗ und Bierglaͤſer. An Zinn, Kupfer, 
Meſſing ꝛc.: 2 zinnern Schrelbezeug, div. zinnerne Schuͤſſeln und Teller, 2 di. 
to Waͤrmflaſchen, 1 Bierkanne, 2 Buttergieſſer, 4 Nachtgefchirre, 1 Stechbek⸗ 
ken, 2 Nachttöpfe und 4 Unterſaͤtze, 1 meſſingner Blaaker, 4 dito Theefeffel mit 
Lampen, meſſingne Leuchter, Tabacks⸗ und Wachsſtockdoſen, a kupferne Thee⸗ 
Keſſel, 1 elſerner ſtehender Bratenwender mit a Spieße, dito Waagbalken, ı 
blecherne Hand⸗ Laterne, dito Speubuͤtten, blelcherne Hausleuchter, Teller und 
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Kuͤchenloͤffel. An Linsen und Betten: verſchledene gezogene und andere Tiſch⸗ 
tächer Seroletten, Handtuͤcher Bettlaken, Bett- Bezüge, Hemden, Gardinen, 
Hals- und Taſchen⸗Tuͤcher, mehrere Ober- und Unterbetten nebſt Kiffen und 
4 beyne Fußdecken. Noch 1 grün levantiner Damen ⸗Spenzer mit Zobel be? 
fetzt und Baͤuchen⸗Futter, 1 Birkenholz fournirter Kleider Sectetale mit zwei 
Thuren, 1 Kram⸗Rogal, item einige geraͤucherte Schinken und etwas Rauch⸗ 
feiſch. 5 \ 5 er: 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meffing, Eiſen, Blech, Glaͤſer⸗ und Hoͤlzerwerk, 
wie auch fonft noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
onnerſtag, den 4. Februar 1819, Vormittags um ro Uhr, werden die 

i Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem 

langen Markt das ſechſte von der Berholdſchengaſſe waſſerwärts rechter Hand 

No, 447. gelegen an den Meiſtbietenden gegen bagre Bezahlung durch Aus⸗ 

ruf verſteuert verkaufen: . 

Mehrere Franzoͤſiſche und Engliſche Waaren, welche groͤßtentheils auf je⸗ 

der Preis zugeſchlagen werden ſollen, da der Eigenthuͤmer dieſelben gänzlich 

aufzuraͤumen wünſcht, al: 1 e ö SEC 

Ein Parthiechen aͤchte Zwirnſpitzen, Blonden, feidene Schnupf⸗ und Hals⸗ 
tuͤcher, groſſe Merino und baumwollene Caſemir⸗Umſchlagetuͤcher, Cords, Nan⸗ 
quin in paſſenden Reſten zu Beinkleider und Kinder⸗Anzuͤge, faconnirten Moufs 
ſelin, Kreppflor, wollene und halbſeldene Borten, lederne Damen- und Mannes 

handſchuhe, Hoſentraͤger, baumwollen Garn in Schachteln, Regenſchirme, Klei⸗ 
der⸗ und Kopfouͤrſten, feine Filzhuͤte, Sporen zum Anſchrauben und Anſchnal⸗ 
len, ſchoͤne moderne Chignon⸗Kaͤmme und franzoͤſiſche dichte Kaͤmme, Cigarro⸗ 
Sptitzen, Reiſe⸗Etuls mit Meſſer, Gabel und Löffel, Feuerſtaͤhle mit Taſchen, 

diberſe Pfeifenkoͤpfe und Eigarrodoſen, goldene Ohrringe, Tuchnadeln, Mes 
daillons, eine Parthie feine Blumen, wie auch diverſe lakirte Waaren, als: 

Leuchter, Lichtſcheerenteller, Thee⸗ und Zuckerkaſten, Wachsſtockdoſen u. f w. 
8 Einjge Stücke grüne, blaue und ſchwarze Leinwand. 

100 Schock gezogene Federpoſen. - FE 

9 9. Februar d. Il, Vormittags um 10 Uhr, fol zu Klein⸗ 
F pPlaͤndorf in dem Hofe der vermittiweten Mitnachbarin Aranfe auf 

Verfügung Es, Kon. Preuß. Wohlloͤrl. Land und Stadtgerichts nach ſtehen⸗ 

des todtes und lebendiges Indentarium durch offentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden: 
a 3 Kühe, 2 Staͤrke, a Kuh⸗Kaͤlber, 1 alte braune Stutte, 1 zweljähriges 
braupes Fohlen, ı einjähriges Fuchs Fohlen, 6 Schwelne, »Wagen halb mit 
Beſchlag und halo mit Puffraͤdern, 1 blau geſtrichener Draw Schlitten, 1 Pflug, 

1 Paar Eggen, 1 Hechfellade, 1 fichten einthüriges Kleiderſpind, ı kleines Eck⸗ 
ſpind, eſchne Kiſte, Stuben Uhr mit meffingnen ‚Gewichten, kleine fichtene 
Commode, 1 elchnes Bettgeſtell, a fichtene Tiſche, 1 eichner Diſch, 5, diverſe 
Stuͤhle, 2 kleine Spiegel, a Unterbetten, 1 Oberbett mit Bezug, 1 Pfühl und 


2 Kiſſen, a Bettlaken, 2 Diſchtuͤcher, à Handtuͤcher, 1 ſeidener gefuͤtterter 
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Frauen⸗Mantel, 2 kattunene Kleider, 1 meſſingene Kaffeekanne mit 3 Kraͤhne, 
a dito Keſſel, 1 dito Schmandkanne, 2 dito Leuchter, 1 eiſerner Grapen, 1 ku⸗ 
pferne Milchſiebe, 2 Milch⸗Eimer. f 8 
Kaufluſtige werden demnach erſucht, ſich am beſtimmten Tage und Stunde 
im obengenannten Hofe zahlreich einzufinden. 2 
Auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Lands und Stadt; Gerichts, were 
den a 


den 16. Februar c. 4 
im Hofe des Mitnachbaren Martin Linge zu Scharfenberg, einige Superin⸗ 
ventarienſtuͤcke und Effecten durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkauft 
werden: = 2 
Ein kleiner Wagen, Spazierſchlitten, 3 fuchſige Wahache, 1 Fohlen, 5 
Hocklinge, 1 Bulle, 2 Schweine und ungedroſchenes Getr ide, an Roggen, 
Gerſte, Hafer und Bohnen Zwei Kiſten, 1 Glasſpind, Bertgeſt U, eiche⸗ 
ner Tiſch, 1 Clabier, „ Spiegel, 1 eichnes Kleiderſpind, 6 Stühle, a Ders 
und 2 Unterberten, 2 Pfuͤhle, 4 Kiffen, Bettlacken, Tif vtächer, Hemde und 
n mehr. > BT, \ rn 1,58 
ee on belieben fih dort um 1 Uhr Morgens einzufinden. 
Ein Eigenthämer ‚mehrerer laͤndlichen Beſitzungen, will feine im Geblet der 
Stadt Danzig im Werderſchen Dorſe Woſſitz gehörigen Grundſtuͤcke, 
im Erbbuch Fol. 54. A. und Fol. 39. A jedes mit 2 Hufen 273 Morgen, zus 
ſammen alfo mit 5 Hufen 25 Morgen culmiſch erbelgen Land, verzeichnet, durch 
öffentliche Licitation in nachſtehenden Terminen als 8 8 
8 ; a den 17. October ) SE ee 
x „15. December BE nun EEE, 
i und „ 2. Maͤrz 18199, e en A 
wovon der letzte an Ort und Stelle peremtoriſch iſt, zum Verkaufe ſtellen. Bel 
dem Fol 54. A. find dle noͤthigen Wohn⸗ und Wirtbihafts- Gebäude fo voll⸗ 
kommen eingerichtet, daß binlaͤnglicher Gelaß fuͤr den ganzen Elnſchnitt, für das 
Vieh und. für die Übrigen Wirtöſchafts⸗ Verrichtungen vorhanden iſt; dagegen 
bat das Fol. 59 A. nur ein Familtenhaus. Dem Käufer werden 8 Morgen 
mit Weitzen und 40 Morgen mit Roggen beſaͤet, auch 10 Morgen geduͤngt, 
ſchwarz gebrachet und zur Gerſten⸗Ausſaat zubereitet übergeben, und von der, 
Kaufſumme darf nur die Hälfte abgezablt werden. Sollten ſich auch Kauffu⸗ 
ſtige finden, welche dieſes Grandſtuͤck lieber aus freier Hand, jetzt gleich mit 
der vorhandenen Erndte und mehreren Bellaßſtuͤcken, an Vieh, Acker- und 
Wirthſchafts⸗Geraͤthe zu erſtehen wuͤnſchen, dieſe belieben ſich dei dem Werder⸗ 
ſchen Auctionator Herrn Holzmann, Wollwebergaſſe No. 1992, zu melden, der 
ihnen Alles umſtaͤndlich mittheilen wird. ; 3 
N Bewegliche Sachen zu verkaufen. 0 a 
Anf dem sten Damm Ro. 1289 it geräucherter Lachs und friſcher Ruf 
a ſiſcher Caviar billig zu verkaufen. 
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Da ich fortwaͤhrend mit den bekannten Holland. und Stettiner Rauch⸗ 
Tabacken verſorgt bin, ſo bringe ich ſolche wiederum in Erinnerung 


Holland. Pieter Pama. 
— Kanafer No. 7. 
— Kanaſter No. 5 
— Porto Rico 
— roth Abraham Berg. 
Engl. Parucken. 
Stettiner fein Kanaſter. 
— klein Kanaſter. 
— fein Porto Rico. 

i — gelb drei Koͤnig in. f 
Auch find auſſer den gewoͤhnlichen Waaren wiederum trockene Pommerſche 
Schalbirnen und Apfel zu haben; alles zu den billigſten Preiſen, bei r 

; | Johann Friedrich Schulz, he; 

Breite: und Scheibenrittergaſſen Ecke No; 1821. 

Trockenes dreifüffiges fichten Kloben⸗Holz wird für 18 fl. Dass. pro Fa⸗ 
den auf dem zweiten Felde vom ehemaligen Kameelſpeicher verkauft. 

undegaffe No. 277. werden verſchiedene Gattungen Franzweine und ſtar⸗ 

ER er JamaicasNum-in beliebigen Faſtagen zu erniedrigten Preifen vers 

kauft. Auch find daſelbſt wohl erhaltene Weinſtuͤcke von 3 bis 20 Drhoft billigſt 


zu haben 
Es 


ui 


„ 4 f 
ſtehet eine Flaͤten⸗ und Klapieinſpieluhr mit 15 Holzwalzen à 2 Stuͤck 
ſpielend, eine Glockenſpieluhr mit 5 meſſingnen Walzen A 12 Stuͤck ſple⸗ 
lend, ein neues Giraffe Fortepiano mit 5 Veranderungen und weiſſer Klavia⸗ 
tur, 3 kleine Tiſchuhren, eine tragende Kuh, Zimmer⸗ und Tiſchlerhandwerk⸗ 
zeug zum Verkauf. Nähere Nachricht in der Weinhandlung am Schnuͤffel⸗ 
markt No. 713. | } 
Eine ganz neue gut gearbeitete Hobelbank iſt zu verkaufen. Naͤheres am 
TJ alten Schloß No. 1656. . 
Das in der Breſtegaſſe neben am Krahnthore gelegene ſehr bekannte Nah⸗ 
f rungshaus, worin ſeit mebreren Jahren Wein + Handlung und Bil⸗ 
lard⸗Verkehr vortheilhaft etablirt iſt, mit fünf Stuben, Küche, Keller und 
Schuͤttungen; iR aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige blezu melden ſich 
gefaͤlligſt auf dem alten Schloß der Zapfengaſſe gegenüber No. 1706. 
ohlſchmeckendes Kaffees und Juckerdrod iſt immer zu bekommen am Häs 
kerthor im bunten Löwen No. 1499). Jacob Audwichſen. 
Ruſſiſche Lichte 6 und g aufs Pfund, die hell und ſparſam brennen, find 
noch fortwährend zu ſehr billisen Preiſen zu haben, kanggaſſe No. 556, 
Ein r fehlerfcrie ſechsjaͤhrige egale Wallache, Dunkelfüchſe, von mitt⸗ 
22 lerer G oͤſſe, find zu verkaufen, oder auch gegen ein Paar ſich qua⸗ 
lificirende Zuchtſtuten zu vertauſchen. Das Nähere erfahrt man zu Prauſt im 


erſten Hofe von der Stadt kommend. Auch ift daſelbſt gutes Kuh⸗ und Pfer⸗ 
deheu zu haben. x 5 72 
Alle Sorten Pfropfen, auch Korkſohlen, find zu haben in der Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 126., beim Korkſchneider Freund. f 19 
b Sasper Torf von vorzuͤglicher Güte die Ruthe von 1000 Ziegel à 18 Fl. 
i Dz. Ct. iſt zu haben. Beſtellungen hlevon werden Fiſchmarkt No. 
1588. angenommen. f N Er 
5, Schoͤnes trockenes eichen und fichten Klafterholz, iſt billig zu verkaufen. 
Nähere Nachricht Pfefferſtadt No. 10g. N 
— — —x— — —y— ä 
Bei C. > paſewark an der Johannis- und Peterſillengaſſen⸗Ecke 
No. 1363. find nachſtehende Sorten Engl. und Holl. Rauchta 
backe für fehr billige belgeſetzte Preiſe zu bekommen: 
in Petum optinum 4 Pfund 40 Düttchen? Wagstaff a Pf. 40 D., auf: 
richtiger Engl. Paruckentaback A Pf. 30 D., Parucken von Verginiſchen 
Blaͤttern à Pf zu O., deegl, loß gewogen à Berl. Pf. 2a DO, ungeſchnit⸗ 
tene Virg. Blätter 27 D. a Berl. Pf., extra gute Marl. Blätter a Pf. 
23 D., dergl. geſchnittene à Pf. 24 D., Holl. Abr. Berg a Pf. 34 D., 
Porto Rico 3 Pf. 30 D., Amſterd. fein Kanaſter a Pf. 27 D. 
So wie auch noch einige Vouteillen aufrichtiger Oſtindiſcher Soya. N) 
— — — — 
N eſter Karol. Reis 27 Fl. die 33 Pfund, 6 Fl. 23 Gr. d. 4 Stein, zu 
B 3 Pf. das Pf. 25 Gr., ſchoͤne Citronen 15 Fl. d. 100, d. Seid 5 
Gr., Katharinen Pflaumen 26 Gr., Engl. Senf 12 Gr. d. 3 Pf., Pfropfen 
27 Gr. d. Schock, Kalkpfeifen 12 und 8 Gr. d. Dutzend, Feigen 18 Gr. d. 
Pf, Rum 54 Ge. d. Bout., Prunellen 27 Gr., ſchoͤne Pommerſch. geraͤuch. 
Gaͤnſebruͤſte a Fl. 10, Gr. d. Stuͤck find Hundegaſſe No. 24). 
Larven aller Art find zu den biligſten Preiſen zu haben bei 
ö : M. D. Kligkowski, 


— — 


kanggaſſe, No. 364. 
Eine gute Gattung Ruſſiſch. geg. Lichte d. Stein zu 36 Fl. und billig in 
Pfunden, Hol. Heeringe in zz und einzeln, Engl. Suͤßmilch⸗ und 
Edammer Kaͤſe à 3 Pf., Capern, feines Tiſchoͤhl und Chocolade, wie auch 
Diſcoff⸗Eſſenz iſt zu haben Schnuͤffelmarkt No. 658. ö 
Die beſten filſchen Holl. Heeringe in z und 18, Meffinaer Citronen à 2, 
2 und 3 Duͤttchen, hundertweiſe billiger, auch billig in Kiſten, beſte 
weile Wan slichte 4 bis 10 aufs Pf., alle Sorten beſter geg. Talglichte 6 bis 
1 aufs Pf., frifche und getrocknete Truͤffeln, feines Tiſchoͤhl, feine kl, Ca- 
pern, geräußßerte Gaͤnſebruͤſſe, Succade, und achter Limburger Kaͤſe zu 18 


und 16 9 Gr. erhält man tu der Gerdergaſſe No. 63. f 
ichtenes Brennholz 2 Fuß lang ift für 13 Fl. Oz. Geld den Faden, 
fret bis vor des Käufers Ihre zu haben, Beſtellungen uͤbernimmt 


Hr. Val. Potrykus, Ketterhagiſches Thor No. 106, 
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Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
8 Das Haus Peterſillen⸗ und Hoͤkergaſſen⸗Ecke No. 1475. „ iſt mit ſaͤmmt⸗ 
2 lichen in dem Kram befindlichen, Geräthſchoften, welche zu einem Ges 
wuͤrzkrame erforderlich find, zu verkaufen. Dleſes Haus hat bisher, Auffer 
mit Gewürzwaaren, auch einen bedeutenden Handel mit allen Arten Firniffe 
und praͤparirten Oehlfarben gehabt, der Käufer kann den Vorrath derſelben 
zugleich mitkaufen; auch kann demſelben ein Burſche, welcher drei Jahre in 
diefem Handel geweſen und Kennkniſſe von Bereitung der Firniſſe und Oehlfar⸗ 
ben beſitzt, uͤberlaſfen werden. Dos Naͤhere dieſerwegen Pf fferſtadt No. 258. 
zu erfragen, allwo auch eine aufrichtige Stainer⸗Vlolin zu haben tft, welches 
denen Muſikfreunden angezeigt wird. a — SH FE $ 
2 Das mit Kupfer gedeckte und mit einem Thurme (der eine vorzüglich ſcho⸗ 
N ne Ausſicht nach der Rhede gewaͤhrt) verſehene Haus neben am Frau⸗ 
enthor No. 875., worin ih, -Auffer ſehr angenehm gelegenen Wohnzimmern, 
mehreren Gewoͤlben und Kellern, zwel Kuchen, laufendem Waffe: und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten, viele Packkammern und Schüuͤttungs Boͤden befinden, if zu 
verkaufen oder zu vermiethen, und kann mau ſich der Bedingungen wegen heil. 
Geiſtgaſſe No. 962. einigen. SER 3 
i Ein Haus nahe am Holzmarkt, welches ſich vermoͤge feiner guten Lage zu 
Wverſchiedenen ID anerüineengentehinet; im Vorderhauſe 5 Stuben, eini⸗ 
ge Kammern, 2 Küchen, Boden, Keller, Appartements, laufendes Radaunen⸗ 
waſſer und 5 Stuben im Hinterhauſe, fo wie mehrere Bequemlichkeiten enthaͤlt, 
iſt aus freier Hand zu ve kaufen und die nähern Bedingungen dieſerwegen in 
der Portchaiſengaſſe No. 590, bel Wunderlich zu erfragen. ö 
Das Haus in der Bootsmannsgaffe No. 1171, iſt zu verkaufen oder zu 
ver miethen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen, Das Naͤhere Schnuͤf⸗ 
elmarkt No. 718. i 
Mebrere an verſchiedenen Orten theils auf der Recht⸗, Vor? und Alt; 
5 + lade, Mich zu verſchiedenen Gewerben paſſende Haͤuſer z. B. zur Dis 
ſtillation, zum Kramladen, Baͤckerei ꝛc. auch mitunter mit Hofplatz und Gars 
ten verſehen, find aus freier Hand zu verkaufen, und das Naͤhere darüber bei 
Wunderlich in der Portchaiſengaſſe No. 590. zu erfragen. 5 


ER VYermietbungem 

* dem wegnerſchen Haufe kanggarten No. 121. if eine Wohnung für 
eine Familie mit zwei aneinander hängenden Stuben, »Kammer, Kuͤche, 
Boden und Keller; und für eine ledige Maunsperfon 2 aneinander haͤngende 
Stuben, ı Kammer und ı Stube für einen Bedienten zur rechten Zeit zu vermiethen. 
2 Das Haus in der Frauengaſſe nahe dem Frauenthor No. 877. iſt zu ver: 
taufen, oder zu Ofern zu vermiethen. Das Nähere erfährt man bei 

Herrn Rogalla in der beil. Gelſtgaſſe neben den Fleiſchbaͤnken. 
a Tobiasgaſſe No. 1857. find mehrere Zunmer an ruhige Einwohner zu vers 

miethen. Das Naͤhere ebendaſelbſt. | 


— 213 — 


Der bequeme Holz⸗Hof mit Traͤnke auf dem Steindamm der erſte hinter 

f der Niederſtaͤdtſchen Schleufe iſt zu Oſtern oder gleich für einen billi⸗ 

gen an zu vermiethen. Nachricht hierüber giebt Wegner auf Langgarten 
Moe ita ER en 22 * . 

Die Schuͤttungen auf dem Speicher die eberne Schlange in der Moͤnchen⸗ 

zaſſe, circa von 400 Laſt, ind gleich oder zur rechten Zeit zu vermie⸗ 


then. Wegner auf Langgarten No. 121. giebt darüber Auskunft. 


Es folen die dem Hoſpital zu St. Jacob zugehoͤrigen 46 Morgen 23a 
T -DNuthen Wieſenland, welche an der Bootsmannslacke gelegen, ſo wie 
das Haus in der Hundegaſſe sub No. 316., welches in 7 Stuben, einen Saal, 
Kammer und Kuͤche mit laufendem Waſſer in derſelben beſtehet, als auch das 
Haus sub No. 378. in der Pfaffengaſſe, welches in 3 Stuben, Küche, Keller 
und Boden beſtehet, auf ein oder mehrere Jahre den Meiſtbietenden vermie⸗ 


thet werden, Der hiezu beſtimmte Termin iſt 
. ; auf 


den 10. Februar c. 


feſtgeſetzt, und ſoll am benannten Tage, Vormittags um 10 Uhr, in dem 


4 des Hoſpltals zu St. Jacob abgehalten werden. 
es Haus in der Hintergaſſe sub No. geg. iſt zu vermiethen, und jeder⸗ 
8 zeit zu beſehen. Naͤhere Nachricht im Poggenpfuhl No. 392., wo 
auch einige Stuben zu vermiethen ſind. N 
Mattenbduden Ro, 261. find 2 ſchoͤne moͤblirte Zimmer allenfalls mit Hei⸗ 
tzung und Bedienung, an einzelne Perſonen zu vermiethen, und gleich 
zu beziehen. Das Nädere in demſelben Haufe, 3 
In der Breitenaſſe No. 1135, find Stuben an einzelne Perſonen ſogleich 
oder zu rechter Zeit zu vermiethen. er Kahn. 
uf dem erſten Damm No. 1125, find 2 Stuben zu vermiethen. 8 


Fopengaſſe No. 608. if 1 Saal, eine Hinterſtube, 2 Kammern, eigene 
2 Kuͤche, Keller, Holzgelaß und Appartement zu vermiethen und rechter 
Zeit zu beziehen. ee ’ 
Con der Frauengaſſe No. 829. find 5 heitzbare Stuben einzeln oder im 
2 Ganzen mit auch ohne Moͤbeln zu bermiethen und gleich zu beziehen. 
Ein Je mit 5 Stuben, Küche, Keller, nebſt Hofplatz und laufendem 
5 aſſer, auch wenn es verlangt wird Stall und Wagenremiſe, iſt zu 
vermiethen und Ostern rechter Zeit zu beziehen. "Näheres erfaͤhrt man am 
Altſtaͤdtſchen Grabe No. 436. Wa * 2 
Dritter Damm No. 1424. If die Gelegenheit 1 Treppe hoch nach vorne, 
nebſt Küche, an chriſtliche ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Eimer macherhof Ro. 716, find a Stuben zu vermiethen, auch iſt dabei 


T freier Einkelte im Garken. Das Naͤhere daſelbſ t. 
Auf dem aten Damm No. 1091. find 5 Stuben, wovon a, namlich ein 
Saal und eine Hinterſtube, in der erſten Etage und eine Stube nach 

der Straſſe in der zweiten Etage befindlſchz übrigens aber zu dieſen drei Stu⸗ 
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ben noch a Kammern, Appartement, eigner Heerd, Boden und Keller gehoͤrlg 
find, zu vermiethen, und Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere erfahrt man in 
demſelden Haufe. et ee 2 
Alten Schlog No. 1656. nahe am Waſſer find 2 Stuben, Kuͤche, Kam⸗ 
Amer und Boden zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Aukerſchmiedegaſſe No. 185. iſt ı groffe Stube, 1 Vorderſtube, 2 Kuchen 
= und a Kammern zu vermiethen. 


An der Nadaune No. 1690. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen. 


Einige bequeme Stuben find an einzelne Perſonen zu vermiethen, und 
i gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤbers Jopengaſſe No. 593. 
i Hefe No. 266. find folgende Zimmer vorzugsweiſe an Familien, auch 
wenn es beſonders gewuͤnſcht wuͤrde, an einzelne ruhige Bewohner zu 
vermiethen: BR 8 
1) Die belle Etage, beſtehend in 4 modernen gemalten Zimmern, wovon 2 
im Vorderhauſe und 2 im Hinterhauſe; die jedoch durch das daran foffende 
Seitengebäude in Verbindung ſtehen. Hiezu iſt noch gehörig: 1 Geſiadeſtube, 
1 gewoͤlbter Keller und Appartement. 5 
2) In der erſten Etage ein Saal und eine Stube gegenuͤber, aus der eben⸗ 
falls das Seitengebäude nach a’ im Hintechauſe gelegenen Stuben führe, nebſt 
Küche, Boden und Appartement. Ein Stall zu vier Pferden eingerichtet kann 
auch daſelbſt vermiethet werden. Nähere Nachricht erfaͤhrt man in demſelben 


Haufe. i 
as Haus in der Jopengaſſe No. 725. iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vers 
D miethen. Naͤhere Nachricht in der Johannisgaſſe No. Er 
Wollwedergaſſe No. 1996, iſt noch bis Ende April die Hange⸗Etage nebſt 
3 Bedientenſtube, auch einzelne Zimmer mit und ohne Mobilten ſogleich 


zu vermiethen. 


Ja der Breitgaſſe No. 1061, find 2 freundliche Stuben gegenüber mit eis 
gener Küche und Boden nach Oſtern zu vermiethen. 
Ja der Wollwebergaſſe No. 555. iſt 1 ſchoͤner Saal mit einem Alkow, 
mit auch ohne Möbeln, an eine einzelne Perſon zu vermiethen, und for - 
gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. pr 
Kleine Hofennähergafle No. 867. iſt ein modernes Zimmer nach der lan⸗ 
; 5 82 1 anne Meublen an einzelne Perſonen zu vermie⸗ 
n . s 
g: Pore No. 573. find 3 Stuben, a Kammern, dle Kuͤche, einen 
Theil des Bodens und des Kellers zu vermiethen, und nach Oſtern 
zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man in demſelben Hauſe. 
In der Gerber-Gasse sind mehrere bequeme Zimmer, nebst Küche, Kam- 
mer und Holzgelals, von Ostern d. J. ab an ruhige Bewohner zu vcr- 
miethen. Nähere Nachricht giebt Herr Kalowski, Hundegasse No. 242, 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 9. des Intelligenz-Blatts. 


Die Wohnung Sandgrube No. 403. mit Keller, Boden und Hofplatz, nebſt 
Haͤkerbontique iſt zu vermiethen. Nachricht Paradiesgaſſe No. 996. 
Con der Tobiasgaſſe No, 1569 ſind Stuben mit der ſchoͤnen Ausſicht nach 
J dem Fiſchmarkt, an verheirathete oder unverheirathete Perſonen zu vers 
miethen. } ) 
Feuer No. 213. iſt eine Stube nebſt Kuͤche und Holzgelaß an einen 
einzelnen ruhigen Bewohner zu vermiethen. 


cen der Plautzengaſſe No. 384. find 3 Zimmer an ruhige Bewohner zu. 
2 vermiethen und gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 


zu erfragen daſelbſt. N 
Ein Haus im Poggenpfuhl sub No. 201. wobei ſich ein Garten befindet, 
iſt von Oſtern d. J. mit auch ohne den Garten zu vermiethen. Die 
naheren Bedingungen erfährt man Langenmarkt No. 449). a 
In dem „Haufe langen Markt No. 453. find zu Oſtern zwei bequeme 
J Weßngelegenheiten zu beziehen, als: in der erſten Etage zwei Stuben 
nach der Straſſe, 2 Stuben nach hinten, nebſt einer eigenen Kuͤche, Speiſe⸗ 
kammer, Altan, Vorrathskeller, Holzkeller und Bequemlichkeit, und in der 
zweiten Etage ein Saal, nebenbei eine Schlafſtube, neben dieſer eine Geſinde⸗ 
ſtube, nach hinten eine Stube neben dieſer eine Kammer, hiezu ebenfalls eigene 
Kuͤche, Speiſekammer, Holzkummer, Vorrathskeller und Bequemlichkeit. Naͤ⸗ 
here Auskunft uͤder dieſe beiden Logis erhält man daſelbſt. 5 5 
erbergaſſe No. 358, if eine Stube nach der Straſſe an ruhige einzelne 
Mannsperſonen zu Lermiethen. 
Glockeniher No. 1955. if eln Saal, mit einer Nebens, wie auch 2 Hin⸗ 
terſtuben, eigener ſehr bequemen Kuͤche und Vodenkammer, an kinder⸗ 
loſe Familien zu vermiethen, und rechter Zeit zu beziehen. 
Das im Poggenpfuhl der Badeanſtalt gegenuͤber belegene, ſehr bequeme 
Wohnhaus No. 19. ſteht zu Oſtern zu vermiethen, und verabredet 
man ſich deshalb Hundegaſſe No. 281. | 
In meinem Haufe Wollwebergaſſe No. 1997. find zu Oſtern d. J. meh⸗ 
rere bequeme Wohnungen zu vermiethen. Friedrich Serrlich. 
as maffive Haus, Langgaſſe No. 395., durchgehend nach der Hundegaſſe 
mit oder ohne gewoͤlbten Stall für 9 Pferde und Wagen Remiſe, wel⸗ 
ches ſich nicht gur zu einem Privat- Hauſe, ſondern wegen feiner Groͤſſe und 
Lage zu einem Comptoir, Fabricke, offentlichen Bureau, Waaren Lager dc. bes 
Napa eignet, iſt zur rechten Zeit zu vermiethen oder zu verkaufen. Naͤheres 
aſe + 
ar der Breitegaſſe ohnweſt dem Krabnthor, iſt in dem Haufe unter der 
ö No. 1163, eine Sbergelegenheit in der Mittel⸗Etage mit zwei moder⸗ 
nen Stuben, Kuͤche, Kammer, Boden und Keller, wie auch eine Untergelegens 
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heit mit dem Hinterhauſe, Hof, Küche und Keller zu vermiethen, und Oſtern 
zur rechten Einziehungszeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe 
in der dritten Etage. - 
Ein ſehr bequemes Wohnhaus, in bler gemalten Zimmern, einem Boden, 
Keller, Kuͤche, Appartement beſtehend, iſt von Oſtern d. J. ab, gegen 
billigen Zins zu bermiethen. Auskunft darüber erfährt man Hundegaſſe N. 287. 
Drehergaſſe No. 1358. an Johannisgaſſen⸗Ecke iſt eine Wohnung mit 3 
8 Stuben, Boden und Keller zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu 
ezlehen N 


Ueber eine ſehr bequeme Gelegenheit im Poggenpfuhl No. 187. beſtehend 
in 3 Zimmern, Kuͤche Boden und Keller, fo zu Oſtern zu vermiethen iſt, 
wird nähere Nachricht ertheilt in der Johannisgaſſe No. 1378. 

er der Breitengaſſe nahe dem Kranthor No. 1184, ſteht ein Saal, nebſt 

mehrere Stuben, Kuͤche, Kammer, Boden und Keller, ſowohl im Gan⸗ 

zen als theilweiſe mit oder ohne Mobilſen zu vermiethen, gleich oder zu rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Die nähere Beſprechung hierüber findet daſelbſt ſtatt. 

Flei Wernaſſe No. 80. iſt der Saal und eine Hinterſtube, mit auch ohne 
Mobilien, nebſt Kuͤche und Boden, au ruhige Bewohner zu vermiethen 
und gleich oder zu rechter Zelt zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 


Eine Unterſtube nach der Straſſe nebſt Alkoven ſteht Langgaſſe No, 61. 


zu vermiethen. Das Naͤhere ebendaſelbſt. 
ib dem Haufe Frauengaſſe No. 899 gelegen find die par terre und Han⸗ 
geletagen, beſtehend in 6 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller und 
Pferdeſtall zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Die naͤheren Bedingungen 
hierüber erfährt man Hundegaſſe No. 242, bei Kalowsky. : 
Pesgenpfuhl No. 184. iſt eine Unterſtube nebſt Kammer, Kuͤche und Bo⸗ 
x den zu vermiethen. 5 Bee 
et No’ 658. find a gute Stuben zu vermiethen, und gleich 
zu beziehen. 5 ; 
veitegaffe No. 1166, ohnwelt dem Kranthor iſt eine Vor⸗ und eine Hinz 
terſtube mit Kuͤche und Keller zu vermiethen. 
Ein bequemes Logis von mehreren hellen Stuben, Kammer, Kuͤche und 
gase ee iſt an anftändige Perfonen zu vermiethen. Das Nähere Frauen⸗ 
Ein kocal von 5 Stuben und allen Bequemlichkelten, welſet Wunderlich 
i in der Portchaiſengaſſe No. 590: nach. N 
i Dritter Damm No. 1432. find 4 Stuben, nebſt Keller, Boden und Küche 
zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. In demſelben 
Hauſe in der Haͤkergaſſe ſind 4 Stuben nebſt Boden, Keller und Kuͤche gleich 
oder Oſtern rechter Zeit zu vermiethen und zu beziehen. Das Naͤhere bei der 
Schneidemühle bei dem Branntweinbrenner Arendt zu erfragen No. 764. 
Langgaſſe No. 50g. Find meublirte Stuben an Herren zu vermlethen. 
Näheres daſelbſft :. 1225 
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5 rn 
Die Koͤnigl. groſſe Lotterie in einer Claſſe. | 
Unter dieſer Benennung iſt eine neue Lotterie errichtet, die aus goo Loo⸗ 
ſen und eben ſo viel Gewinnen nebſt 2 Praͤmien beſteht. Der Hauptge⸗ 
winn iſt 50,000 Rthl. Zu dieſer kotterie iſt mir für hieſigen Ort der Debit 
von der Koͤnigl. General- Lotterie-Direktion übertragen, und find ſchon ganze 
Looſe zu 60 Rthl. und viertel Looſe zu 15 Kehl, in Cour, laut Plan der uns 
entgeldlich ausgegeben wird, bei mir zu haben. 
Auch bei dieſer Lotterie kann ein jeder Theilnehmer auf meine prompte 
und reelle Bedienung rechnen. ö f Rotzoll, 
Danzig, den 21. Januar 1819. Langgaſſe No. 530. 


ie Ziehung der 1zten kleinen Lotterie iſt geſtern in 
* D Valin heendiget, und werden die d da⸗ 
von naͤchſten Freitag hier eintreffen. Bis dahin ſind noch 
ganze Looſe a 2 Kthlr. 2 gGr., halbe a 1 Rthlr. 1 Gr. 
und viertel a 122 gGr. in meinem Lotterie⸗Comptoir Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 697. zu bekommen. : 
Danzig, den 30. Januar 1819. 
ie J. C. Alberti. 


Zur sten Klaſſe Zofter Klaſſen⸗Lotterie find in meinem Lofterie-Comptoir, 
beil. Geiſtgaſſe No. 780., Kauflooſe zu haben, das ganze koos zu 13 
Friedrichsd'or und 8 ggr. Brandend. Cour. das halbe Loos zu 4 Thlr. 8 ggr. 
Brandb. Crt., das viertel Loos zu à Thlr. 4 gr. Bedb. Cet. Auch find 
zur ızten kleinen Lotterie ganze, halbe und viertel Looſe vorraͤthig. Reinhardt. 
Zur erften groffen Lotterie find in meinem Lotterie⸗Comptoir, heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 780. zu haben: ganze Looſe zu 60 Thaler Pr. Cour., halbe 

Looſe zu zo Thaler Pr. C., viertel Looſe zu 15 Thaler Pr. Cour. 
j Reinhardt. 


Ganze und viertel Loose zur ersten groſsen Lotterie, 
Kauflooſe zur sten Klaſſe zofter Lotterie, und Looſe zur ı5ten kleinen Lotterie 
ſind bis zur Ankunft der Gewinnliſten jederzeit in meiner Unterkollecte zu haben. 

5 Zingler, Kohlengaſſe No. 10385. 
Kauflooſe zur ofen Klaſſe Zofler Lotterle, wie auch Looſe zur ızten kleinen 
Lotterie, find jederzeit in der Langgaſſe No. 527. zu haben bei dem 
Unter Einngehmer des Herrn Alberti Caspar J. Perlin. 
rei Viertel⸗Looſe von No 25123. zur 18ten kleinen Lotterie find vers 
loren worden, welches mit dem Bemerken angezeigt wird, daß der 
8 3 


etwa darauf fallende Gewinn nur dem rechtmaͤſſthen Eigenthümer ausgezahlt 
werden wird. Der Unter Einnehmer J. O. Rayfer, 
anze und getheilte Kaufloofe ster Klaſſe Zgſter Lotterie, find fo wie Looſe 
zur 18ten kleinen Lotterie täglich bei mir, Langenmarkt No. 458, zu 
dekommen. ee Der Unter, Einnehmer J. B. Zowen. 


Ganze „halbe und viertel Looſe von der erſten groſſen Lotterie, wie auch 
ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe zofter Lotterie find 
bei mir jeder Zeit zu haben. a . 

Langgarten No. 58. Der Unter⸗Einnehmer J. Joel Cohn. 

CLiteraäriſche Anzeige. 

Woher giebt es in unferen Tagen fo viele unglückliche 

i Ehen? — Eine Predigt, gehalten am aten Sonntage nach Epipha⸗ 
nias, iſt zum Beſten einer armen Familie abgedruckt, und beim Hrn. 
Archidiaconus Dragheim, in der Buchhandlung des Hrn. Nrauſe Broddaͤn⸗ 
kengaſſe No. 711, und bei mir, dem Unterzeichneten, fuͤr 18 Gr. D. E. zu be⸗ 
kommen. ’ Fromm, 8 
8 Paſtor zu St. Bartholomaͤi. 
8 JJ DENE 0. . 

Das geſtern Nachmittag um 4 Uhr erfolgte Ableben, unſeres geliebten 

Onkels, des hieſigen Bürgers und Fleiſchermeiſters Herrn Benjamin 

Siftel, im Goften Lebensjahre, an den Folgen der Magenkraͤmpfe zeigen wir 
mit betrübten Herzen allen unſern Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an. 

Danzig, den 27. Januar 1819. a f 


Anna Eleonora Siftel: 
a f i Carolina Conſtantia Siſtel. 
Dien ſt . Ge ſ uch e. 

Auf Schellmuͤhle wird ein Hofmeifter und eine Wirthſchafterin gebraucht. 
- Perſonen die eine oder die andere von dieſen Stellen wänfchen, und 

mit guten Zeugniſſen über ihre Fuͤhrung, fo wie über ihre Tüchtigkeit in land⸗ 

wirthſchaftlichen Angelegenheiten verſehen find, haben fi deshalb zu melden 

bei dem Eigenthuͤmer Langgaſſe No. 394, oder auf Schelimuͤhle ſelbſt. 


unterrichte Anzeigen. 
nterzeichneter, dem es jetzt gaͤnzlich an Beſchaͤftigung fehlt, wuͤnſcht, ge⸗ 
gen ein billiges Honorarium, Juͤnglingen von guter Erziehung, nicht 
unter 12 Jahren alt, Unterricht in der Englifchen, Hollaͤndiſchen und Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Sprache, wie auch im Zeichnen zu geben. Seine Kenntniſſe, mit Er⸗ 
fahrung verbunden, ſetzen ihn in den Stand, den Erwartungen, die man zu 
machen berechtigt iſt, völlig zu entſprechen, und da er ſich die Deutſche Spra⸗ 
che nach allen ihren Regeln vollkommen eigen gemacht hat; fo wird es feinen 
Vortraͤgen an der fo noͤthigen Deutlichkeit nicht fehlen. Das Naͤhere erfährt 


— 219 — “ 


man im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir und bei ihm ſelbſt Goldſchmiedegaſſe No. 
1009. >; 19420 85 F. Dit} Bodecker. 
Denen reſp. Eltern, welche mir ihre Kinder zur Erziehu g anvertrauen 
. wollen, zeige ich hiemit ergebenſt an: daß meine Tochter vom Schar⸗ 
lachfieber geneſen iſt, und auf Verſicherung des Arztes Niemand ſich mehr 
fuͤrchten darf. Auch bin ich bereit, einige Kinder weiblichen Geſchlechts gegen 
billige Bedingungen in Penſion zu nehmen. Meine Wohnung iſt groſſe Kraͤ⸗ 
mergaſſe No. 643. A. P. verwittw. Schweers. 
ver lahrne Sache n. | 
Sonntag „den aaſten d. M. Vormittags, find nachfolgende Staatspapiere 
von einem unbemiftetem Manne vom zten Damm nach der Schmie⸗ 
degaſſe gehend verloren worden, als: 
Ein Staatsſchuldſchein No. 36797. von 200 Rthl. nebſt 8 Coupons. 


Ein dito No. 36493. von 100 — ae 85: iR 
dito 2 == on 100 — nebſt 8 dito 
i 5 An alte Weſtpreuſſiſche Coupons von 1807 500 Rthlr. : 
dito dito dito 180 — 
Wer ſolche ten Damm No, 1427. abliefert, erhaͤlt wenn es verlangt 
wird, ein Douceur von 50 Rthl. Preuß. Cour. Iſrael Levin Magnus. 


l ire e ddr. 

Es werden circa 3000 Rthl. Preuß. Cour. zur erſten Hypothek auf einer 
Eifen» und Stahlfabricke, beſtehend aus einem Stahl⸗Ofen, einem Ei⸗ 
ſenbammer von 2 Gängen, einer Scheune, einem Stall und Backhauſe, nebſt 
Obſt, und Küchen: Garten, 30 Morgen Saͤe- und Wieſenland, wie auch etz 
was Waldung, geſucht. Erwaͤhnte Fabricke iſt im vollen Betriebe, liegt in 
eine der ſchönſten Gegenden eine Meile von Danzig entfernt, und ſaͤmmtliche 
Gebäude find in der Engl. Feuer⸗Societaͤt gehörig verſichert. Hr. Dan. Moß⸗ 

kopff in Oliva ertheilt hieruͤber das Nähere, 


N Wohn ungs Veranderung. 

Jh wohne jetzt Poggenpfuhl, No. 208. 
Bes K un ko An 3 e i 3 e - 
und da ich mich zugleich in dem Beſitz eines gröfferen Lokals befinde, fo ſoll 
dem Wunſche mehrerer Kunſtliebhaber zufolge, an dem gemeinſchaftlichen Ans 
terricht Theil nehmen zu koͤnnen, ein Genuͤge geleiſtet werden; auch erſcheint 


eheſtens der gedruckte Lehrplan, bearbeitet als Leitfaden des Unterrichts fur die 
Eleven. 5 a vVerch, Zeichen Lehrer. 


rſchledene dt a nn ei 1 4 age find u ver 

Ve e Red „ a ige Character» Anzug ; . 
miethen bel Bun neh, auch * euer a G. w. orn, 

Brodbaͤnkengaſſe No. 658 


eher N 
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Da mein bisheriger Copiſt Guſtav Eduard Schilling mit dem Ablauf 
dieſes Monats meinen Dienſt quittirt, weil ich bei meiner fortdau⸗ 
ernden Kraͤnklichkeit feiner nicht mehr bedarf, ſondern eine andere minder koſt⸗ 
ſpielige Einrichtung in meiner Schreisftube getroffen habe, fo verfehle ich nicht, 
zur Vermeidung aller etwanigen Mißverſtaͤndniſſe oder Irrungen, ſolches hier 
durch oͤffentlich anzuzeigen. Zugleich erlaube ich mir meine bereits zweimal in 
den Intelligenzblaͤtter widerholte Bitte, den Betrag meiner Liquldationen nicht 
ohne meine eigenhaͤndige Quittung oder Aſſignation zu berichtigen, hiemit noch⸗ 
mals ergebenſt in Erinnerung zu bringen. 2 
Danzig, den 30. Januar 1819 : 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck. 
In der Seifengaſſe No. 958. werden Spitzen, Flor und alle Gattungen 
weiſſe Federn gewaſchen und gefärbt, ſchwarze Federn gekraͤuſelt und 
umgenaͤht, wie auch Bänder, Seldenzeug und Sammet, mit aͤchten Farben, 
als: roſa, blau und ſchwarz gefaͤrbt, imgl. wollene Tuͤcher und Daͤuiſche 
Handſchue gewaſchen, und Frangen gebranat. g 


5 Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Fier Caviar iſt angekommen und auf dem langen Markt No. 924. 


kaͤuflich zu haben. 
W e h un n 


en. 
cen einer lebhaften Straſſe, if eine angenehme Wohngelegerhelt an ſtan⸗ 
gi J desmaͤſſige einzelne Bewohner zu vermiethen. Zu erfragen auf dem 
iſchmarkt No. 1599. N f 4 i 
Ir der N No. 1378. ſind noch einige Zimmer nach hinten zu 
v erm ethen. 
Qi dem Haufe Wollwebergaſſe No, 1989. iſt ein freundliches Logis, beſſe⸗ 
hend in 3 Stuben, Kammern, ſeparater Kuͤche und mehreren andern 
Vequemtichkeiten, zu vermiethen und Oſtern, oder wenn es gewunſcht wird, 
pe gleich zu beziehen. Ueber den Zius einiget, man ſich in dem naͤmlichen 
Haufe 5 
Bekannt mach un gen. 
In den Vorſtaͤdten zwiſchen den aͤuſſern Feldthoͤren nämlich: ıflen Peters; 
hagen, ſchwarzen Meer, Sandgrube und Schiegkange dis zum Dlivas. 
er Thore, iſt unter Leitung der dort zur Aufſicht der Straſſen⸗Reinigung beſte⸗ 
henden Commiſſton, die ſchon vor dem Kriege von 1807 beſtandene Nachtwa⸗ 
che⸗Anſtalt wieder eingerichtet, und find monatlich für jeden der 5 Diſtricte 2 
Nachtwächter, Überhaupt alfo 10 Nachtwaͤchter und a Rottmelſter angeſtellt. 
Die Einrichtung ſo wie der groͤßte Theil der Unterhaltungskoſten ſind von der 
Stadt Verordneten-Verſammlung aus der Kämmerei⸗Kaſſe bewilligt; wogegen 
das Fehlende von den dortigen Eigenthuͤmern und Einwohnern aufgebracht 
werden muß. 5 
Bei Vertheilung der zu leiſtenden Beitraͤge iſt von der gedachten Commifs 


14 
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ge auf die Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe und der Umfang der Grundſtuͤcke jedes 
inzelnen beſondere Ruͤckſicht genommen und die monatliche Erhebung wird, da 
die Anſtalt vom 1. Febr. c. ab in Wirkſamkeit tritt, mit dieſem Tage angehen. 
f Wir ſetzen das hiebei intereſſtrende Publikum davon mii der Aufforderung 
in Kenntniß, dieſe an ſich unbedeutenden Beiträge jeden Monat an den Kaſſi⸗ 
rer Freybitter ſofort zu entrichten, und ſich durch Weigerung oder Zögerung 
feiner Unannehmlichkeit oder executiviſche Maaßregeln auszuſetzen. 
Danzig, den a1. Januar 1819. . 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


E diet al Vorladung. 5 
Da nach der Anzeige der 3 Kinder und Erben des Schlffs⸗Capltaln Lorenz 
peterſen und deſſen Ehegattin Florentina geb. Obigen zu Danzig, 


Schiffskapitain Johann Benjamin Peterſen, Steuermann Salomon Friedr. Pe⸗ 


terſen und Seemann Peter Daniel Peterſen ſaͤmmtlich zu Danzig ihrem Erb⸗ 
laſſer in Abſicht einer auf den Grundſtͤcken des michael Prohl und nachber 
deſſen Wittwe Catharina Eliſabeth geb. Wedhorn zu Groß Brungu im Stars 
gardtſchen Gebiet No. 5. und laut Eintragung im Erbbuch pag. 65. B. No. 6. 
und laut Erbbuch pag. 32. B. und No. 7. C. und laut Erbbuch pag. 41. B. 
fuͤr den Emanuel Sottlieb Martens zum Pfennigzinsrecht im Erbbuch einge⸗ 
tragen und in dle Hypothekenbuͤcher transferirten ſodann auf den Grund des 
Erbtheilungsreceſſes vom 9. März et confirmato den 1. Mai 1795 der Floren⸗ 
tina Renata Martens verehel. Seegelmacher Paul Oloff Geetke und von die⸗ 
fer weiter dem Schiffs⸗Capitain Lorenz Peterfen zu Danzig laut gerichtlichem 
Inſtrument vom 31. Novbr. 1800 und 16. Februar 1806 cedirten Forderung 
an die Michael Prohlſchen Eheleute zu Groß⸗Brunau von 5855 Hollaͤndiſchen 
Ducaten die Ceſſionsinſtrumente der Renata Florentina verehel. Seegelmacher 
Paul Oloff Geetke geb. Martens vom 13. November 1800 und 10. Februar 
1806 nebſt der von dem ehemaligen Stadtgericht zu Danzig Über die bewirkte 
Eintragung dieſer Cefſtonen in den Hypothekenbuͤchern Groß⸗Brunau No. 8., 
No. 6. und No. 7. G. unterm 22. October 1802 und a1. Februar 1806 aus⸗ 


gefertigte Recognitlonsſcheine verloren gegangen, und ſie auf deren Amorti⸗ 


ſatlon angetragen haben; ſo fordern wir hiedurch alle diejenigen, welche an 
dieſen Documenten Eigenthums- oder Realanſpruͤche zu haben vermeinen, hier 
durch auf, ſich innerhalb 3 Monaten, und bis zum termino 

>] 7 * den 1, April 5 J 


bei uns zu melden, und ihre etwanigen Eigenthums⸗ oder Real⸗Rechte nach⸗ 


zuweiſen, denn im Fall ſolches nicht geſchleht, wird ein jeder mit feinen etwa⸗ 
nigen Eigenthums⸗ oder Nealanfprüchen an dle oben genannte Documente abs 
gewieſen, und ihm deshald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, ſolche vielmehr 
für amortiſirt erklaͤrt werden. 3 2 

Neuteich, den 29. November 1818. REN 
re Roͤniglich Weftpreuffifches Landgericht. 
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Sonntag, den 24. Januar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
e zum erſten Male aufgeboten: 5 
Koͤnigt. Kapelle. Der Bürger und Kaufmann Hr. Ignatz Potrykus und Igfr. Juliana Car 
s Bertram. Der Knecht in Bundendor? partin Nakielski und Carolina ateig. 
r Anton Tyminskt und Igfr. Catharina Kenkol. David Schmid und 
8 nna omann. 7 8 
St. Brigitta. Der Arbeitsmann Paul Rethski und Conſtantia Renata Liedke, Der Lands 
wehrmann von der an Comp. ıften Bataill des Danz. Reg. und Eliſab. Rogaſchewski. 
Carmeliter. Der Diener Paul Wislewskt, Wittwer, und Florenting verw. Berkenbuſch. 
Der Arbeitsman Joſeph Parzomkowekl und Florenting Krauß. 
St. Bartholomaͤi. Der Koͤnigl. Preuß. Policei Sergeant Eruſt Panten, Wittwer, und 
rau Auna Dorothea von Rleſen, geb. Kuck. N ; 
St. Trinitatis. Der Huf⸗ und Waffenſchmidtgeſell Friedrich Wilh. Saͤger und Anna Chri⸗ 
055 Kreſſchu. Der Arbeitsmann Johann Goltfried Lorenz Neune und Igfr. Rahel 
norr. . d 5 
St. Barbara. Der Wundarzt Franz Taver Fiſcher und Saft: Florentina Paaſch. Der 
Trompeter von der erſten Eskadron des erſten Koͤnigl. Preuß. Leibhuſaren Regiments 
Friedrich Koͤmling und Maria Lux. 8 ö : ER 
Heil, Leichnam, Der Bürger Carl Friedr. Kalwy und Frau Charlotte Eliſab. verw Ruͤdiger. 


Anzahl der Gebornen, Eopulirten und Geſtorbenen 
| r vom 22. bis 28. Jauuar 181g. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 33 geboren, 4 Paar copulirt 
' * und 24 Perſonen begraben. 
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Folgende 14 Atel Looſe zur 18ten kleinen Lotterie, als: 8 

5 No. 31049. c d. 50. c. d. 51. c d. 38. c. 54. d. 

1 No. 40013. C. d. 14. c. d. 15, l. 17. c. 

find abhanden gekommen, welches mit der Bemerkung: daß nur dem recht⸗ 
mäffigen Eigenthuͤmer die etwa darauf fallende Gewinne ausgezahlt wer⸗ 
den koͤnnen, hiemit oͤffentlich angezeigt wird. 

Danzig, den 30. Januar 1819. 


J. C⸗ Alberti. 


Wochsel- und 6 14. Car 
\ — nn 2 


Danzig, den 29. Januar 1819. 


a Eden, 


ı Monat — f gr. 2 Mon f [Holl. rand. Duc, neue gegen Cour. 9 18 ges 
— 3 Monat — F 18:18 gr. dito dito wichtige» 916 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. ‚dito dito Nap- - - - 9-9 - 
— zo 303% Er. . dito dito gegen Münze 
Hamburg, 3 Woch — gr: Ta Friedrichsd'or gegen Cour. 5 #8 12 ggr. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 135 & 1304f gr. rare: — Münze — 6 gr. 
Berlin, 14 Tage 2 pr. Ct. Damno. Tresorscheine 99% 
ı Mon. — pC. dm. 2 Mon. zplC.dm Agio von Pr. Cour. gegen Münze 18 PCs. 
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